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Leserzuschriften

Zw/71 Trf/TeZ von L/Z/ane 7or<7/:

DocwntenfaZ/j'to, «ne pro/ess/on — wne /oncf/on
(Nachrichten VSB/SVD 55 (1979) Nr. 4, S. 165-167)

Es scheint, daß heute in der Schweiz sowohl Bibliothekare(-innen) als
auch Dokumentalisten(-innen) punkto Ausbildung und Anerkennung ihrer
beruflichen Fähigkeiten denselben Schwierigkeiten gegenüberstehen. (Vgl.
die Artikel L. Jordi und S. Stampfli et al.)

Warum, so fragt man sich, schließen sich die Leute aus diesen beiden
Richtungen der Informationsvermittlung nicht zusammen und planen eine
gemeinsame, verbesserte und befriedigendere Ausbildung?

Es ist doch heute so, daß die täglichen Arbeiten eines Bibliothekars immer
mehr Dokumentationscharakter annehmen. Die Stichworte dazu sind: brei-
tere Auskunftstätigkeit, Einführung von Euronet für 1981, Einführung der
EDV ganz allgemein usw. Selbstverständlich kommt auch ein Dokumentalist
ohne bibliothekarische Grundkenntnisse nicht zurecht.

In der Bundesrepublik Deutschland ist die Diskussion über eine gemein-
same Ausbildung schon ziemlich weit vorangeschritten, und an einigen Schu-
len ist diese sogar bereits verwirklicht (Berlin, Hamburg, Hannover, Köln,
Stuttgart)!

VDB und VdDB sprechen sich in einer Empfehlung vom Dezember 1977

«grundsätzlich für eine Ausbildung von Bibliothekaren und Dokumentaren
in eine/- Laufbahn aus»4

Möglicherweise bietet sich als Ausweg aus der Krise im schweizerischen
Ausbildungsweg eine gemeinsame Lösung von Bibliothekaren und Dokumen-
talisten an. Lukas Handschin, Medizinische Bibliothek, Basel

Das Suchen nach der Identität des Dokumentalisten wird solange weiter-
gehen, wie jeder Dokumentalist meint, nur se/ne Tätigkeit verdiene den
Namen «Dokumentalist».

Aufgrund meiner langjährigen Erfahrung stimme ich der Meinung sehr

zu, daß DoZu/mentaZis/en aZZer Si/r/Mng'.sg/'arZe möglich, aber auch notwendig
sind. Es ist tatsächlich so, daß der einzige gemeinsame Nenner die Bearbei-
tung der Information in allen erdenklichen Formen und Arten, aber auch
Intensitäten ist.

Daraus abzuleiten, den Beruf des Dokumentalisten gebe es nicht, wäre
m.E. falsch. Es gibt ihn und muß ihn auf allen notwendigen hierarchischen

i Gemeinsame Ausbildung für Bibliothekare und Dokumentare. Eine Material-
Sammlung. Berlin 1978. — Bibliotheksdienst, Beiheft 135. S. 115—117.
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Stufen der Funktion Dokumentation innerhalb einer Verwaltung, eines Be-
triebes oder einer Körperschaft geben!

Die schon zitierte Vielfalt des Berufes verbietet es, die Grundausbildung
über ein allen gemeinsames technisches «Know-how» hinaus zu betreiben.
Alles was darüber hinausgeht, muß sich nach den Erwflrttmgen rfer /«V/tut/o«
nc/tte«, /«r w/cfte dokumentiert und informiert werde« so//.

Ein allfälliges Diplom mit einer Diplomarbeit kann m.E. nur die «hand-
werklichen» Fähigkeiten, d.h. «Know how», attestieren. Alles übrige Wissen
und Können eines Dokumentalisten wird durch die meist früher erworbenen
Fähigkeitsausweise, Diplome, Zeugnisse usw. ausgewiesen.

Hans Meyer, Ausschuß für Ausbildung SVD

Mitteilungen VSB — Communications de l'ABS

AUS DEN VERHANDLUNGEN DES VSB-VORSTANDES

Vorgängig der Generalversammlung 1979 behandelte der VSB-Vorstand am
12. und 13. Oktober in Biel u.a. die folgenden Geschäfte:

— Generalversammlung: Das Schwergewicht liegt naturgemäß auf der Haltung
des Vorstandes zu den beiden Anträgen von Doris Kuhn und von Sabine
Stampfli. Der Vorstand beschließt dem Antrag Kuhn einen Gegenantrag gegen-
überzustehen und dem Antrag Stampfli zuzustimmen. Der Präsident wird die
Haltung des Vorstandes vor der Generalversammlung ausführlich begründen.

— Die Mitwirkung der Schweiz in IFLA-Gremien bleibt problematisch. Einerseits
scheitert die Teilnahme an vielen Veranstaltungen an mangelnden Finanzie-
rungsmöglichkeiten, andererseits steht die föderalistische Struktur des schweize-
rischen Bibliothekswesens den Zielsetzungen der IFLA auf nationaler Ebene
entgegen (z. B. bibliothekarische Gesetzgebung, nationale Informationspolitik).
Diese Fragen, aufgeworfen im Anschluß an die Berichterstattung über die IFLA-
Konferenz in Kopenhagen und durch einen Appell des zurückgetretenen Schwei-
zer Vertreters im IFLA Execution Board, I.-P. Clavel, werden den Vorstand
noch weiter beschäftigen müssen.

— Ein Rekurs gegen die Zurückweisung einer Diplomarbeit durch die Prüfungs-
kommission wird abgelehnt.

— Abgelehnt wird ebenfalls das Gesuch um eine Finanzierung einer Diplomarbeit
durch die VSB. In diesem Zusammenhang wird auf die unteilbare Verant-
wortung der ausbildenden Bibliothek hingewiesen.

— Der Vorstand wählt die Mitglieder des Ausschusses der AV-Kommission. Es
sind dies: Dr. G. Birkner, ZB Zürich; K. Ringli, ETS Magglingen; Thomas Tan-
zer, EPF Lausanne, und Kurt Waldner, Allg. Bibliotheken Basel. tr
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